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Der Band geht der wechselseitigen Durchdringung von visuellen
Künsten und Naturwissenschaften bzw. Naturphilosophie im Kontext
der europäischen Romantik nach.Die Romantik als eine geistige
Bewegung entfaltete sich in Europa auf Grundlage der allgemeinen
Überzeugung, dass Kunst eine Form von Wissenschaft sei und
umgekehrt. Viele Dichter und Künstler sowie Naturwissenschaftler
waren bestrebt, empirische und kreative Formen der Welterkundung
miteinander zu verbinden. Die Aufsätze in diesem Sammelband
untersuchen die Entstehung einer „romantischen Wissenschaft“ und
ihre Beziehung zur bildenden Kunst, worin objektive und subjektive
Formen der Forschung gleichgestellt wurden.


